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Aufgrund der Richtlinie (EU) 2019/1937 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates vom 23. 
Oktober 2019 zum Schutz von Personen, die 
Verstöße gegen das Unionsrecht melden (sog. 
Whistleblower-Richtlinie), ist das tschechische 
Justizministerium bereits intensiv mit der Vorbe-
reitung eines Entwurfs eines vollkommen neuen 
Gesetzes über den Schutz von Whistleblowern 
beschäftigt.
 Durch dieses neue Gesetz als Durch-
führungsvorschrift sollen alle Anforderungen der 
Whitleblower-Richtlinie umgesetzt werden, um 
die tschechischen Rechtsvorschriften mit diesen 
Anforderungen vollständig in Einklang zu bringen. 

Dies betrifft sowohl die Pflicht zur Einführung in-
terner und externer kanäle zur Meldung von Verhal-
tensverstößen, als auch die Gewährleistung eines 
wirksamen hinweisgeberschutzes, einschließlich 
des Verbotes von sog. Vergeltungsmaßnahmen sei-
tens des Arbeitgebers. 
 Der Entwurf des Gesetzes, welches un-
ter anderem die Pflicht zur Einführung interner 
kommunikationskanäle für alle Unternehmen mit 
50 und mehr Mitarbeitern einführt, sollte nach 
dem Gesetzgebungsplan der tschechischen Re-
gierung bereits im September dieses Jahres dem 
tschechischen Senat vorgelegt werden. 

Obwohl die Frist für die Umsetzung der Anfor-
derungen der europäischen sog. 5. AML-Richt-
linie zur Prävention von Geldwäsche und Ter-
rorismusfinanzierung bereits abgelaufen ist, 
wurden die Anforderungen dieser Richtlinie in 
der Tschechischen Republik bisher noch nicht 
erfüllt. Dies betrifft in erster Linie die Anforde-
rungen an die Erweiterung und Verschärfung 
der Pflichten im Zusammenhang mit der Erfas-
sung von wirtschaftlich berechtigten juristischer 
Personen einschließlich handelsunternehmen.  
In dieser hinsicht wurde – neben dem Vorschlag 
für die Novellierung des tschechischen „AML-
Gesetzes“ (Gesetz Nr. 253/2008 Slg. der Tsche-
chischen Republik) – auch ein Entwurf eines 
speziellen Gesetzes über die Registrierung von 

wirtschaftlich berechtigten erarbeitet, welches 
die tschechische Regierung demnächst verhan-
deln und dem Senat der Tschechischen Republik 
zur Verhandlung vorlegen soll, damit es bereits 
zum 1. Dezember 2020 in kraft treten kann. 
 Gegenüber der bestehenden rechtli-
chen Regelung ergeben sich folgende wesentli-
che Änderungen: eine Verschärfung der gesam-
ten Transparenz der Erfassung der wirtschaftlich 
berechtigten, da durch das Gesetz teilweise auch 
ein öffentlicher Zugang zu den Informationen 
über den wirtschaftlich berechtigten ermöglich 
wird, und eine neue Regelung zu Unstimmigkei-
ten im Register der wirtschaftlich berechtigten 
(Transparenzregister) und zur haftung für Verstö-
ße in diesem bereich.
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Der Europäische Datenschutzausschuss (EDSA) 
hat am 30. Januar 2020 eine Sammlung von Leitli-
nien und Empfehlungen verabschiedet, die für die 
betreiber von kamerasystemen und somit auch die 
sog. Verantwortlichen personenbezogener Daten 
einen verbindlichen Rahmen für die Auslegung der 
bestimmungen der DSGVO im Zusammenhang mit 
dem Einsatz von Überwachungskameras festlegen. 
In bezug darauf, dass eine Speicherung von Video-
aufzeichnungen in der Praxis die meistgenutzte 
Art der Verarbeitung personenbezogener Daten 
darstellt, gelten die neuen Leitlinien als das be-
deutendste Positions- und Auslegungsdokument 
seit dem Inkrafttreten der Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) in Mai 2018.
 besondere beachtung schenken die 
Leitlinien des EDSA 3/2019 zur Verarbeitung per-

sonenbezogener Daten mit Videogeräten allgemein 
der Notwendigkeit der entsprechenden begrün-
dung der Erforderlichkeit der Videoüberwachung 
sowie deren Ausgewogenheit mit den Interessen 
und Rechten der betroffenen natürlichen Perso-
nen (betroffene). 
 In dieser hinsicht ist auch damit zu 
rechnen, dass bei einer etwaigen kontrolle unter 
anderem auch ein Nachweis der vorherigen Durch-
führung einer sog. Prüfung der Verhältnismäßig-
keit bzw. Angemessenheit („fair balance“-Prüfung) 
verlangt wird. Diese Prüfung besteht im Wesentli-
chen in der Abwägung zwischen dem begründeten 
Interesse des Verantwortlichen an der Videoüber-
wachung einerseits und den Interessen oder den 
Rechten der betroffenen (der überwachten Perso-
nen) andererseits.

Wie die Auslegungspraxis und die damit verbun-
dene Rechtsprechung des Obersten Gerichts der 
Tschechischen Republik zeigen, zeichnet sich in 
der Tschechischen Republik auf dem Gebiet des 
Gesellschaftsrechts und der Corporate Gover-
nance langfristig ein Trend zur Verschärfung der 
haftung von Mitgliedern der Vertretungsorgane 
für die ordnungsgemäße Ausübung ihrer Funktion 
ab. 
 Diese Verschärfung der haftung von 
Mitgliedern der Vertretungsorgane, die insbeson-
dere bei Gesellschaften mit beschränkter haftung 
und Aktiengesellschaften von der kernpflicht zur 
Ausübung der Funktion mit der Sorgfalt eines or-
dentlichen kaufmanns hergeleitet wird, betrifft 
dabei sowohl die haftung für wirksame und sys-
tematische kontrolle unterstellter Arbeitnehmer 
als auch die eigentliche Geschäftsführung der 

Gesellschaft und die korrekte und vollständige 
Führung der buchhaltung und sonstiger vorge-
schriebener Aufzeichnungen. 
 Die „große Novelle“ des tschechischen 
Gesetzes über handelsgesellschaften wird in 
diesem Zusammenhang bald einen Wendepunkt 
markieren, wobei sie als bedeutendste Novellie-
rung des handelsgesellschaftsgesetzes seit 2014 
viele wichtige Neuerungen - auch in bezug auf 
die Definierung der Stellung von Mitgliedern der 
Vertretungsorgane und deren haftung für die 
Ausübung der Funktion – bringen wird. Obwohl 
die Novelle des handelsgesellschaftsgesetzes 
erst am 1. Januar 2021 in kraft treten soll, ist es 
ratsam, sich bereits jetzt auf diese und weitere 
zusammenhängende Änderungen der rechtlichen 
Regelung von handelsgesellschaften gründlich 
vorzubereiten.
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kONTAkT FÜR WEITERE INFORMATIONEN

JUDr. Pavel koukal
advokát (Rechtsanwalt CZ)
Associate Partner 
T +420 236 163 720
pavel.koukal@roedl.com

Rödl & Partner organisiert oder beteiligt sich 
aktiv an diversen bevorstehenden Ausbil-
dungs- und Fachveranstaltungen zur Corpo-
rate Compliance und aus den damit zusam-
menhängenden bereichen.

 Mit blick auf aktuelle Lage wurden 
jedoch alle geplanten Veranstaltungen aus-
gesetzt. 
 Über neue Termine werden wir Sie 
rechtzeitig informieren. 
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